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Ausgangslage

Am Ufer der Saale wird Strukturwandel gelebt. In den nachhaltig 
revitalisierten Gewerbebrachen sind neue Zeiten angebrochen.  Neben 
gastronomischen Nutzungen haben sich bereits diverse Unternehmen 
neu am Ort angesiedelt und bereichern die Atmosphäre am Ufer der 
Saale. Wo früher LKW`s gewartet wurden, arbeiten heute Designer und 
Startups. Seit 2019 hat sich am Ort ein Coworkingspace etabliert, wo 
Gründer, Startups und Freelancer gemeinsam neue Geschäftsideen 
entwickeln und sich gegenseitig unterstützen und inspirieren. Dabei 
profitieren die Coworker von einem Netzwerk an Gleichgesinnten, 
Dienstleistern und Partnern. 

Die Dachflächen der sanierten Gebäude werden derzeit mit einer 20 
KWp Solarstromanlage ausgestattet. Zukünftig wird der gewonnene 
Solarstrom von den Gewerbemietern direkt genutzt werden, Über-
schüsse werden in das öffentliche Netz eingespeist. Mittelfristiges Ziel 
ist der komplette Verzicht auf fossile Energieträger als Beitrag zu einer 
nachhaltigen und regionalen Energiewirtschaft.
Für die Anwohner des Gebietes und die Gewerbetreibenden vor Ort 
wurde gemeinsam mit dem regionalen Anbieter TeilAuto eine rege 
genutzte Carsharingstation errichtet. Eine Startup für Fahrradkurier-
Dienstleistungen (Last Mile) hat sich 2019 am Pfälzer Ufer gegründet. 
Der Standort steht bereits heute für Verknüpfung und neue Mobi-
litätsansätze. Auf wenigen Metern Entfernung finden sich hier der 
schiffbare Saalestrom mit touristischem Schiffs- und Ausflugsverkehr 
und der Promenadenweg mit Fuß- und Radverkehr (nach Errichtung 
der Rad- und Fußwegbrücke Bestandteil des Saale-Radwanderweges). 
Als Defizit wird derzeit die fehlende Verknüpfung von Wasserweg und 
Pfälzer Ufer wahrgenommen. Diverse Anlegeversuche der Bootstou-
risten am steilen Flußufer scheitern regelmäßig.
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STRANDGUT 
Teilnahme an der Ufersäuberung, initiiert durch den Saalestammtisch

Weihnachtsmarkt 
Adventmarkt am Pfälzer Ufer

Frühjahrsputz 
Teilnahme am städtischen Frühjahrsputz

Weiter Informationen zum Ort, zur Geschichte und den bereits etablierten 
Veranstaltungen und Gewerbetreibenden finden Sie unter: 
www.pfaelzer-ufer.de

Der Verein

Im gemeinnützigen Verein FLUSS-STADT-HALLE e.V. sind seit 2014 
gewerbetreibende Saaleanrainer und „Saalesympathisanten“ sowie 
Anwohner vereint. Ziel ist es, Visionen umzusetzen, die Halle als Stadt 
AN DER SAALE etablieren. Die Mitglieder des Vereins nehmen regel-
mäßig an diversen Aktionen entlang der Saale teil und engagieren 
sich beim halleschen Saalestammtisch.
Mit dem „Advent an der Saale“ wurde in den zurückliegenden 7 
Jahren ein ansprechendes Event entwickelt. Dabei kooperiert der 
Verein sowohl mit privaten Initiativen und Saaleanrainern als auch 
mit anderen Vereinen wie Peißnitzhaus e.V. und Schwemme e.V.. Das 
Saaleufer wird so auch im Winter in den Fokus der Stadtbevölkerung 
gerückt. Dank Unterstützung der Stadt Halle wurden in den letzten 
Jahren diverse Uferbereiche aufgewertet. Am Pfälzer Ufer konnte der 
Rad- und Fußweg ausgebaut und beleuchtet werden. In den nächsten 
Jahren soll in Verlängerung der F.-Schubert-Straße eine Fußgänger-
brücke entstehen. Der Saale-Rad-Weg wird über diese Brücke und das 
Pfälzer Ufer eine neue Führung nahe des Stadtzentrums erhalten.
Die Bedeutung des Pfälzer Ufers wird zunehmen. Eine Ufergestaltung, 
die einem besseren Zugang der Hallenser und Gäste zum Wasser 
dient, in Verbindung mit einer Steganlage für Wasserwanderer, hat 
sich der Verein „Fluss-Stadt-Halle“ für die nächsten Jahre zum Ziel 
gesetzt. 



4 Stand: 10.07.2020 dietzsch & weber architekten bda

FLUSS-STADT-HALLE e.V.
P f ä l z e r  U f e r  6
0 6 1 0 8  H a l l e  ( S a a l e ) STEGANLAGE FÜR DAS PFÄLZER UFER IN HALLE (SAALE)

Aufgabenstellung

Das Pfälzer Ufer als Flusspromenade bzw. Rad- und Fußweg öffnet 
sich auf mehr als 100 Meter dem halleschen Saaleufer. An wenigen 
Stellen in der Stadt ist die Verbindung zwischen Fluss und städtischem 
Raum so intensiv wie hier. Der Bereich zwischen Uferweg und Fluss 
ist derzeit nicht weiter befestigt und fällt zum Wasser stark ab. Die 
Verbindung zum Wasser ist schwer bzw. nur unter Gefahr des Abrut-
schens von der Böschung möglich.
Mit dem Vorhaben der Ufergestaltung soll das Ufer eine Aufwertung 
erhalten, die nicht nur einer besseren Gestaltung dient, sondern vor 
allem einer besseren Nutzbarkeit. Außerdem ist die Anlage eines 
Steges geplant, durch den auch ein Anlegen für Wasserwanderer 
möglich sein soll, so dass eine Verknüpfung verschiedener Freizeitak-
tivitäten und Verkehrsmittel erreicht wird. Die bisher oft vergeblichen 
Anlegeversuche vom Bootstouristen und Wassersportlern werden 
dann der Vergangenheit angehören.
Der gemeinnützige Verein  Fluss-Stadt-Halle e.V. möchte mit der 
Errichtung der Steganlage am Pfälzer Ufer die vor Ort bereits vor-
handenen Potentiale weiter vernetzen und Synergien erzeugen. Die 
Erlebbarkeit der am Ort bereits bespielten Zukunftsfelder:  Bewegung 
und Mobilität, New Work und Nutzung von Wertschöpfungspotenti-
alen sowie Gestaltung der zukünftigen Energieregion wird durch die 
konkrete Stärkung des Zukunftsfeldes Genuß durch vernetzte Attrakti-
vität weiter untersetzt und hiermit die Transformation am Pfälzer Ufer 
weiter fortgeschrieben.

Beispiel: Sitzstufen mit Holzbelag Beispiel: Bootsanleger Beispiel: Bootsanleger

Pfälzer Ufer
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Historie und Umfeld

Entlang der Saale, auf dem Gebiet des alten Burggartens der Mo-
ritzburg befindet sich an der Westseite der Klaustorvorstadt das 
Pfälzer Ufer. Im 17.Jahrhundert feierten hier die Mitglieder der neu 
angesiedelten Pfälzer Gemeinde ihre Schützenfeste. Anfang des 19. 
Jahrhunderts wurde von Johann Christian Reil hier benachbart zur 
Würfelwiese ein Bad („Reils Bad“) mit Kurpark und eigener Solequel-
le geschaffen und ab 1900 als „Solbad Fürstenthal“ weitergeführt. 
Die Ausdehnung der Stadt zur Gründerzeit hatte zur Folge, dass der 
Kurpark ab 1900 neuen Häusern und gewerblichen Anlagen für die 
Stadtreinigung weichen musste. Mit dem Bau eines Kanalsystems 
für die Abwässer wurde 1900 begonnen. Die erste Straßenreinigung 
folgte 1907. In diesem Zeitraum wurde durch die Stadtwirtschaft das 
Grundstück am Pfälzer Ufer erworben und bebaut. Direkt am schiff-
baren Hauptstrom der Saale gelegen, befanden sich hier Verwaltung, 
Fuhrpark und technische Anlagen der städtischen Abfallwirtschaft. Die 
Flächen entlang der Saale wurden viele Jahre als Kohlelagerflächen 
genutzt. Nach dem Rückzug der Stadtwirtschaft standen die Gebäude 
lange Zeit leer und werden seit 2011 behutsam saniert und mit neuem 
Leben gefüllt. Inzwischen sind die Gebäude neue Heimat für Künst-
ler, Freiberufler sowie ein Bewegungsstudio. Im „Sonnendeck“ kann 
stadtnah Strandatmosphäre getankt werden und „Hafenmeister“ und 
Eisdiele „Il Gelato“ laden seit 2018 auf ihre Terrassen. Im Coworkings-
pace „Docks“ finden seit 2019 Gründer, Startups und Freiberufler in 
den ehemaligen Fahrzeughallen flexible Arbeitsplätze in gemeinschaft-
licher Arbeitsatmosphäre.

Postkarte Solbad, um 1900

Fahrzeughallen, um 1930

Luftbild Pfälzer Ufer, um 1930
Pfälzer Ufer, 2019

historische Darstellung Westansicht der Stadt Hall in Sachsen
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Lageplan, kleiner Ausschnitt Zeichnungen/ KonstruktionLageplan, großer Ausschnitt

Die geplante Steganlage gründet sich im erweiterten Böschungsbe-
reich mit einer biegesteifen Schwergewichts-Winkelstützwand. Eine 
Unterkonstruktion aus verzinkten Stahlprofilen bildet hierauf einen 
Trägerrost, welcher saaleseitig auf 5 Dalben aus verzinktem Stahlrohr 
lagert.
Beweglich an den Dalben befestigt  wird ein separater Steg auf 
Schwimmkörpern, der bei wechselnden Wasserständen eine touri-
stische Nutzung des Steges bei gleichbleibender Bordhöhe erlaubt. 
Dieser Schwimmsteg wird mit rutschfestem WPC-Belag belegt und um 
Anschlagpunkte zur Befestigung der Kanus und Ruderboote ergänzt. 
Der Zugang zu diesem Stegbereich wird durch ein Geländer bzw. eine 
Zugangstür gesichert. Eine separate, schwenkbare Rampe vermittelt 
den Höhenunterschied für den Fall unterschiedlichster Wasserstände.
Im Bereich des frei zugänglichen oberen Stegbereiches (nicht höhen-
veränderlich) wird eine Aktions- und Aufenthaltsfläche geschaffen und 
um 3 Sitzstufen über die komplette Stegbreite ergänzt. Der Zugang zu 
den Stegbereichen erfolgt über zwei seitlich situierte Treppenläufe. Die 
Bekleidung von Terrasse und Sitzstufen erfolgt mit witterungsbestän-
digen Holzdielen aus sibirischer Lärche. 

Visualisierung
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Zeichnungen

Lageplan, großer AusschnittAufsicht

Schnitt Konstruktion
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Finanzbedarf

Das Vorhaben ist ambitioniert und durch einen gemeinnützigen Verein 
aus Eigenmitteln nicht allein zu finanzieren.
Eine Übersicht der Kosten über die Maßnahme bildet die nebenste-
hende Tabelle ab. Wir gehen von Gesamtkosten von ca. 232.000 Euro 
aus.

Da unser Verein kurz- bis mittelfristig dieses Projekt nicht aus Eigen-
mitteln finanzieren kann, bitten wir hiermit um Unterstützung bei der 
Umsetzung des Projektes „Neubau Steganlage Pfälzer Ufer“.
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Visualisierung

DOCKS-coworking & office space

info@fluss-stadt-halle.de
Ansprechpartner für das Vorhaben:
Andreas Weber, Telefon 0345. 27 99 14 85
Vereinsregister Stendal- VR 3883

Kontoverbindung:
Saalesparkasse Halle
IBAN DE70 8005 3762 1894 0460 01


